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Noch

29
Tage

bis zur Eröffnung

der Schweizerischen

Landesausstellung

in Zürich

Nun ist die Zeitspanne, die
uns vom Ausstellungsbeginn
trennt, schon unter eine
Monatsfrist gesunken. Je
kleiner die Zahl der Tage,
desto größer die Aufregung,
die Erwartung, die Span-
nung, nicht bei den Leuten
im Walcheturm — die sind
abgehärtet —, aber weit-
herum beim Volk. "Wochen-
rapport für das linke Ufer:
Der Schifflibach läuft und
die Sdhiffli werden — vor-
läufig für die Probefahrten
— in Betrieb gesetzt. In
der Abteilung «Elektrizität»
bedeckt sich das imposante
Wasserbaumodell mit «Land-
schaft». Wälder wachsen im
Hui aus dem Boden, und
durch die Taler und Schluchten J sen. Fertig emeUt ist der Zugang zum Strandbad. Sobald das Wasser endlich wärmer zu werden geruht; so daß sich die ersten Strandbäder einfindendiesen auf ihrem Badeweg an allerhand verlockenden Durchblicken ins Ausstellungsgebiet nicht fehlen. Wochenrapport für das rechte Ufer: In der Festhalle finden die ersten Proben für die
Ifünter ^ Ullt rf iT"" ^offnungsreif T' J^ferstübli hat manches andere überflügelt und nimmt sich in seinem Arvenholzgewand äußerst schmuckaus. Unter den ästigen Wandgemälden fallt namentlich eines auf, das die letzte Bärenjagd im Bündnerland darstellt. Verraten sei noch, daß man am rechten Ufer - vorerst noch etwas schüchtern -mit den ersten Beleuchtungsproben einsetzt. Bild: Die Bildhauerin und Kunstmalerin Cornelia Forster bei der Vollendung einer großen Plastik, die in den Pressepavillon zu stehen kommen wird

25) Jozzrr zzozzr ré/wrenz Je /Wertere Je /Thpordzon «<jJowcJe im« J Zz/rz'J?

toeW* ««• mW,« iT*pc»Mo». ft» fc ?a«7/o„ rf,nzecrrzczre, on wer en p/zzce ce grand re/ze/ de iOOOm ex/dz^ne /er Zrozr genrer J'nrzner ç«e noar porréJorzr : We, moyenne er We Wer. L'entrée Je Az ö/aee err terminée rerte d attendrefTT '< •*«»** <<r j« werf« ou .«J z, iccozuciou s fâsrzfxîs;«
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